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Experten-Diagnose – Messung 

Diese Funktion macht sich das VMI-Vorhersagemodul zu Nutze, um die 

tatsächliche Wellenform des Sensors und des Antriebs zu messen. 

Außerdem bedient sie sich der Simulationsfunktion, um eine Diagnose 

beim Fahrzeug durchzuführen. 
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Hardwarespezifikationen 

 

 

VMI-Modul 
 

     

 

 

                

 

 

Kanal A(CH-A1, CH-A2) 

Kanal B(CH-B1, CH-B2) 

AUX 

USB-

Anschluss 

Einschaltt

aste 

GND 

Stromversorgungst

erminal 

 

Abnehmbarer Knopf 
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Die Rolle von Sonden  

 

Es handelt sich um ein Gerä t, das Ä nderungen der elektrischen Signale in Diagrammen 

anzeigt, hauptsä chlich Ä nderungen der Signale im Laufe der Zeit. 

 

Um das Signal zu messen, benötigen Sie einen Sondenanschluss und einen 

Masseanschluss.  

Die Sonde enthä lt eine Erdungsklemme, die an die Masse des zu prü fenden 

Stromkreises angeschlossen werden kann. 

Verbinden Sie wä hrend des Gebrauchs einfach die Erdungsklemme mit dem 

Erdungsanschluss des Stromkreises und berü hren Sie dann die Sondensonde mit dem 

Testpunkt. 

 

Name des Teils Erklärung 

 

CABLE SCOPE 

Es handelt sich um eine Basissonde und wird fü r 2 Kanä le 

(Singlemode) oder 4 Kanä le (Differentialmode) verwendet. 

(Empfohlen bei Verwendung von 4 Kanä len) 

 

※ Zur Messung können sowohl Oszilloskope als auch 

Multimeter verwendet werden 
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      CABLE SCOPE(GND) 

Eine Seite des Sondenkabels wird verwendet, um die Masse 

zu halten, und die andere Seite wird verwendet, um das 

Signal in 2 Kanä len zu halten (Singlemode)  

Prä zise Wellenformen kö nnen mit einem speziellen 

Oszilloskopkabel (GND) gemessen werden. 

 

※ Dieses Kabel kann nur für Oszilloskopmessungen 

verwendet werden. 

 

 
 

Sonden-Set 

 
 

 

 

Austauschbarer Sondenstab (Schraubverbindung) 

▪ Wählen Sie Stangen mit Durchmessern von 

0,6, 0,8 und 1,0 m zum Kombinieren 

▪ Komponenten 

(Sonde/Stange/Aufbewahrungskoffer/Treiber) 

 

[Wie man beitritt] 

 "Nachdem Sie es in der Reihenfolge des Bildes 

zusammengebaut haben, drehen Sie es mit einem 

Schraubendreher 

 Ziehen Sie es bitte fest."  (1 → 4) 
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Stromkabelanschluss 

VMI macht sich die Fahrzeugbatterie als Stromquelle zu Nutze. 

Verwenden Sie das VMI-Batteriekabel, um das rote Kabelende an die (+)-Seite der 

Batterieklemme anzuschließen, während das schwarze Ende an die (-)-Seite 

angeschlossen wird. 

Das VMI-Batteriekabel besitzt eine Isolierung zur Vermeidung von Kurzschlüssen, wenn 

es an das Fahrzeug angeschlossen wird. Zwecks Benutzerfreundlichkeit besitzt jeder 

Clip ein Loch zum Einsetzen der Kanalsonde. 

 

 

 

 

 

Vorsicht 

Seien Sie beim Anschluss des Stromkabels vorsichtig, um die Batteriepolarität nicht zu 

verändern. 
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USB-Kabelanschluss 

Um das VMI mit dem Tablet zu verbinden, sind – wie unten angeführt – USB- und OTG-

Kabel erforderlich. 

* VMI unterstützt keinerlei kabellose Kommunikation. 

 

 

 

Vorsicht 

Verwenden Sie keine anderen USB-Kabel als das von GIT bereitgestellte 

(P/Nr.G1XDDCA007). Die USB-Verbindung könnte instabil werden. 

 

VMI-Platzierung und Vorsichtsmaßnahmen 

✓ Platzieren oder hängen Sie den VMI-Hauptkörper nicht nahe einer Glühbirne. 

✓ Überprüfen Sie beim Anschluss der Kanalsonde an den VMI-Hauptkörper, den 

Schlüssel- und Einfüge-Ort. 

✓ Um das USB-Kabel zu entfernen, drücken Sie „USB-Registerkarte auf VMI-

Hauptkörper sperren“ und ziehen Sie an dem USB-Kabel, um es zu entfernen. 

✓ Vergewissern Sie sich bei der Durchführung der Messung, dass die Kabel - wie USB-

Kabel, das Gleichstromkabel und die Kanalsonde - keine Störung in Bezug auf den 

Fahrzeugantrieb (Lüftung, Keilriemen, etc.) verursachen. 

✓ Verwenden Sie keine 110V- oder 220V-Wechselstromspannung für den VMI-

Hauptkörper. Es könnte zu ernsthaften Schäden an dem VMI führen. 

✓ Bei der Verwendung eines Oszilloskops, sollte die Stromversorgung des VMIs 

mithilfe der Fahrzeugbatterie erfolgen. 
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Allgemeine Spezifikation 

Artikel Spezifikation 

FPGA (Englisch) Intel 400 MHz (154)  

MCU STM32H743 480 MHz  

ADC TI 12Bit 

DMM (Englisch) Cyrystek 

USB Hohe Geschwindigkeit 480Mbit/s 

SDRAM (Englisch) 256Mbit  

 

Oszilloskop 

Artikel Spezifikation 

Eingabe des Sondenkanals Einseitig und differenziell 

Universelle Kanalmessspannung -1.000 ~ +1.000 V (▲) 

Messung des Stromkanals -1.000 ~ +1.000 A 

Zersetzungsfä higkeit 12 Bit 

Spezifikation (Bemusterung) 80 Ms/s 

 

Multimeter 

Artikel Spezifikation 

Spannungsmessung -1.000~ +1.000V 

Widerstandsmessung 0,1 Ohm ~ 10 MOhm 

Frequenzmessung 1Hz ~ 100kHz 

 

Simulation 

Artikel Spezifikation 

Messung des Spannungskanals 0 ~ 5V 

Impulsmessung 1,0 Hz – 999 Hz 

Messung von Aktuatoren 1,0 Hz – 999 Hz 
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Funktionseinführung 
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Oszilloskop 

Die Oszilloskopfunktion bedient sich insgesamt 4 Kanälen. Sowohl ein 2-Kanal- 

(Erdungstrennung) als auch ein 4-Kanalmodus (gemeinsame Erdung) können 

verwendet werden. Anhand der von der Kanalsonde gemessenen Wellenform, können 

die Werte des A- und B-Cursors, der Mindest-/Maximal-/Durchschnittswert, die 

Frequenz, sowie die (+)- und (+)-Auslastungswerte zwischen A und B gemessen 

werden. 
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1. Automatischer Kanal 

Die Funktion „automatischer Kanal“ konfiguriert eine angemessene Umgebung zur 

Messung im Voraus, sodass eine bequeme Paneelüberprüfung des Sensors und Antriebs 

ermöglicht wird, welche für die Fahrzeugdiagnose unerlässlich ist. 

 

● Individuelle Einstellungen 

Der Benutzer kann für jeden einzelnen Kanal einen Sensornamen und einen Bereich, 

etc. konfigurieren. 
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● Thematische Einstellungen 

Die thematischen Einstellungen konfigurieren eine angemessene Umgebung zur 

Messung, sodass eine bequeme Überprüfung des Sensors und Antriebs ermöglicht 

wird, welche im Detail analysiert werden. 

 
● Benutzereinstellungen 

Die Benutzereinstellungen ermöglichen das Laden von Einstellungswerten, welche vom 

Benutzer häufig verwendet werden - neben den Einstellungswerten, die in den individuellen 

und thematischen Einstellungen gespeichert sind. 
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2. Single Shot 

Die Funktion „Single Shot“ stoppt und zeigt das Wellenformsignal automatisch an, 

sofern das vom Benutzer eingestellte Signalniveau nicht mit dem gemessenen Signal 

übereinstimmt. 

Der „Single Shot“-Modus wird dann verwendet, wenn der Benutzer vorhat, Daten für 

einen bestimmten Zeitraum während dem zufälligen Auftreten von APS1 oder APS2 zu 

sammeln. Es hilft dem Benutzer dabei, den Standort der Wellenformänderung leichter 

zu identifizieren. 

Wenn die Schaltfläche „Single Shot“ ausgewählt und ein beweglicher Trigger-Cursor im 

Kanalbereich platziert wurde, ist die Schaltfläche „Single Shot-Start“ aktiviert. Wenn die 

Schaltfläche „Single Shot-Start“ vom Benutzer zu einem gewünschten Zeitpunkt 

gedrückt wurde, wird die gestoppte Wellenform am Bildschirm ausgegeben, sobald 

jene Wellenform, die der Benutzer aufnehmen möchte, zum gewünschten Zeitpunkt 

platziert wurde. 
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3. Trigger 

Die Triggerfunktion ermöglicht es dem Benutzer, den Kanalbereich zu berühren, um 

eine fixierte Wellenform anzuzeigen - was es dem Benutzer wiederum ermöglicht, die 

Wellenform einfacher zu analysieren. 

Indem das Triggersymbol wiederholt berührt wird, können Trigger an Aufstiegs- und 

Fallpunkten der Wellenform fixiert und angezeigt oder die Trigger entfernt werden. 

 

Berühren Sie das Triggersymbol, um auf den Triggermodus zuzugreifen. Berühren Sie 

den Triggerpunkt oberhalb jener Wellenform, die Sie fixieren möchten, und wählen Sie 

den Triggerpunkt aus. 

Bei der Auswahl der Triggerfunktion, wird der Trigger automatisch an die aufsteigende 

Wellenform gesetzt. Wenn Sie die Trigger-Schaltfläche erneut berühren, wird der 

Trigger automatisch an die absteigende Wellenform gesetzt. Wenn Sie die Trigger-

Schaltfläche ein drittes Mal berühren, wird die Triggerfunktion abgeschaltet. 

 

Sofern keine Wellenformen an dem vom Benutzer konfigurierten Standort vorhanden 

sind, erscheint die Nachricht „Kein Trigger“ auf dem Bildschirm. 

 
4. Null-Anpassung 

Diese Funktion führt die Null-Anpassung zwecks präziser Messung während der Verwendung 

von Strom- (hoher oder niedriger Strom) und Drucksensoren, im Rahmen der Optionsfunktion, 

aus. 

5. 2-Kanal/4-Kanal 

Beim VMI gibt es insgesamt 5 zur Verfügung stehende Kanäle - 4 Kanäle (CH-A1, CH-
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A2, CH-B1, CH-B2) und einen AUX-Kanal. 

Um im 2-Kanalmodus zwei verschiedene Signale zu messen, konfiguriert CH-A einen 

und CH-B einen von insgesamt 2 Kanälen (individuelle Erdung). 

 

Bei dem 4-Kanalmodus werden CH-A1-, CH-A2-, CH-B1- und CH-B2-Sonden als 

eigenständige Kanäle verwendet. Somit können insgesamt 4 Kanäle verwendet werden 

(allgemeine Erdung). In diesem Fall werden die Batteriekabelklemmen (-) des VMI zur 

Erdung. 
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6. Kanal & AUX 

Jeder einzelne Kanal kann EIN-/AUSGESCHALTET oder die Optionsfunktion unter 

Zuhilfenahme der Kanäle und Symbole am unteren Bildschirmende verwendet werden. 

Die Funktion „Hoher/niedriger Stromsensor“ kann unter Zuhilfenahme des AUX-

Symbols EIN-/AUSGESCHALTET werden. 

 

 Funktion zum EIN-/AUSSCHALTEN von Kanal A. 

 

Kanal B kann EIN-/AUSGESCHALTET oder für die Verwendung des 

Drucksensors konfiguriert werden. 

 

Funktion zum EIN-/AUSSCHALTEN der Funktion „Hoher/niedriger 

Stromsensor“. 

 

 

 

 

  

<Kanal B> <AUX> 
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7. Ü berlappung 

Zum Zwecke der Suche nach oder Messung von gespeicherten Daten, werden alle 

Wellenformen auf einem einzigen Bildschirm überlappt, sodass die Daten zur 

Wellenform leicht analysiert werden können. 

Jede einzelne Wellenformfarbe und jeder einzelne Wellenformname werden in 

unterschiedlichen Farben dargestellt, sodass der Benutzer sie leicht identifizieren kann. 

 

 

 

8. Zeitstrahl und Cursor-Einstellungen 

Die Wellenform kann mittels Senkung oder Steigerung des Zeitstrahls 

maximiert/minimiert werden. Sie können den Cursor bewegen, um den Zeitunterschied 

zwischen den Cursors zu überprüfen. 

 

 

 

Funktion zur 

Steuerung auf einer 

bestimmten Zeitachse 

pro Abschnitt 

 

Zeiteinstellung pro 

Abschnitt 
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 Funktion zum EIN-/AUSSCHALTEN von Kanal A. 

   

Cursor A oder B können zur Standortveränderung aktiviert werden. 

Ein aktivierter Cursor wird in roter Farbe angezeigt. 

 
Der Zeitunterschied zwischen Cursor A und B wird angezeigt. 
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Bildschirmbeschreibung 

 

Oben - 
Namen und derzeit gemessene Daten werden auf dem Bildschirm 

angezeigt. 

Unten 

Gleichstrom 

(DC) 

Wird zur Messung des Großteils der Sensoren verwendet und repräsentiert 

die allgemeine Messmethode. 

Wechselstrom 

(AC) 

Da die Fahrzeugleistung einen wechselnden, nahe am Direktstrom 

liegenden Strom aufweist, ist eine Wechselstromkomponente vorhanden. 

Sofern die DC-Wellenform in AC platziert wird, sinkt das Stromniveau auf 

0 und die Wellenform, sowie der Output werden maximiert. 

Dies wird z.B. bei der Messung der Welligkeitsspannung in 

Generatordioden, etc. verwendet. 

NORMAL 

Dieser Modus misst die Mindestdaten zur Anzeige der Abtastrate 

(Zeit/Abschnitt) auf dem Bildschirm. 

Dieser Modus ist zum Messen von Sensoren mit niedriger Signal-Output-

Geschwindigkeit - wie z.B. Sauerstoffsensor oder Antriebssignale - 

geeignet, da in diesem Modus Signale, wie Spannungsstöße, in einem 

kurzen Zeitraum nicht gesammelt werden. 

Spitze 

Wird zur feinen und präzisen Messung von Stoßspannungen verwendet, 

welche unmittelbar angezeigt werden - wie z.B. Einspritzung, Zündspule, 

verschiedene Elektromagnetventile, etc. 

 
Die ausgegebenen Stromwellenformen erkannt und es erfolgt ein 

automatischer Wechsel zum Optimalbereich. 

 
Der Bereich wird auf den vom Benutzer definierten Bereich eingestellt. 

 

Ein ausgewählter Kanal wird auf einem maximierten Bildschirm 

ausgegeben. 

 
Der maximierte Bildschirm wird auf seine Originalgröße reduziert. 
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Umgebungseinstellungen 

Die Umgebungseinstellungen im linken oberen Eck des Bildschirms erlauben die 

Anpassung der Kanalbezeichnung, des -bereichs und des Null-Standortes, etc. 
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● Einstellung der Kanalbezeichnung 

Die Kanalbezeichnung kann mittels Auswahl der „Kanalbezeichnung“ geändert werden. 

 

 

 

● Bereichseinstellungen 

Der Messbereich kann im Einklang mit den ausgegebenen Daten konfiguriert werden. 

 

 

 

● Null-Standort 

Der Null-Standort kann im Einklang mit der ausgegebenen Wellenform konfiguriert werden. 
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Einstellung „Automatischer Schwellenwert“ 

Diese Funktion passt den Standort des zur Auslastungswertmessung erforderlichen 

Schwellenwertes an. 
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Speichern und laden 

Sofern die Oszilloskop-Funktion angehalten ist, können die ausgegebenen 

Wellenformdaten gespeichert werden. 

Verwenden Sie die obere       -Schaltfläche, um gespeicherte Daten zu laden. 
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Multimeter 

 

Spannungsmessung 

Die Spannung verwendet Kanal B und die Differenz zwischen der (-)- und (+)-Sonde 

wird gemessen. 

Wie in der unteren Abbildung beschrieben, werden der MAX (Maximalwert), der MIN 

(Mindestwert), der P-P (Maximalwert-Mindestwert) und der AVG (Durchschnittswert) 

angezeigt - einschließlich des aktuellen Wertes. Außerdem wird der Wechselwert als 

Diagramm auf der unteren Seite des Bildschirms angezeigt. 

Wenn die      (Aktualisieren) -Schaltfläche im rechten oberen Eck ausgewählt wird, 

erfolgt eine Initialisierung aller Daten. 

 

 

 

  

Vorsicht 

✓ Kein Messen der 110 V- oder 220 V-Wechselstromspannung. Es könnte zu 

ernsthaften Schäden an dem VMI-Hauptkörper führen. 
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Widerstandsmessung 

Der Widerstand verwendet Kanal B und die Differenz zwischen der (-)- und (+)-Sonde 

wird gemessen. 

Wie in der unteren Abbildung beschrieben, werden der MAX (Maximalwert), der MIN 

(Mindestwert), der P-P (Maximalwert-Mindestwert) und der AVG (Durchschnittswert) 

angezeigt - einschließlich des aktuellen Wertes. Außerdem wird der Wechselwert als 

Diagramm auf der unteren Seite des Bildschirms angezeigt. 

Um einen präzisen Wert zu erhalten, ist es erforderlich, stets die Null-Anpassung, unter 

Verwendung der Funktion „Null-Anpassung“, vor der Messung durchzuführen. 

Schließen Sie die (+)- und (-)-Sonden an und betätigen Sie die Schaltfläche „Null-

Anpassung“. 

 

 

 

  

Vorsicht 

✓ Messen Sie den Widerstand nur, wenn der entsprechende, zu messende Stromkreis 

AUSGESCHALTET ist. 

Sofern Strom durch die Kanalsonde fließt, könnte der VMI-Stromkreis beschädigt 

werden. 

✓ Da der Widerstand von der Temperatur und dem Status der Kanalsonde beeinflusst 

wird, sollte stets die Null-Anpassung vor der Widerstandsmessung durchgeführt 

werden. 

Frequenzmessung 
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Die Frequenz verwendet Kanal B und - wie in untenstehender Abbildung dargelegt - 

werden der MAX (Maximalwert), der MIN (Mindestwert), der P-P (Maximalwert-

Mindestwert) und der AVG (Durchschnittswert) angezeigt - einschließlich des aktuellen 

Wertes. 

Die Frequenz wird entweder in Hz oder als Anzahl von Kreisen, die in 1 Sekunde 

generiert werden, dargestellt. Wenn auf dem Display „60 Hz“ steht, bedeutet dies, dass 

60 Kreise in 1 Sekunde generiert wurden. 

 

  

 

  

Vorsicht 

✓ Messen Sie den Widerstand nur, wenn der entsprechende, zu messende Stromkreis 

AUSGESCHALTET ist. 

Sofern Strom durch die Kanalsonde fließt, könnte der VMI-Stromkreis beschädigt 

werden. 

✓ Da der Widerstand von der Temperatur und dem Status der Kanalsonde beeinflusst 

wird, sollte stets die Null-Anpassung vor der Widerstandsmessung durchgeführt 

werden. 

 

  



- 26 - 
 

Auslastungsmessung 

Die Auslastung verwendet Kanal B und der Output zeigt den MAX (Maximalwert), den 

MIN (Mindestwert), den P-P (Maximalwert-Mindestwert) und den AVG 

(Durchschnittswert) für 0% - 100% der (+)- und (-)-Auslastung an. 

Der Benutzer kann dies auf [Auslastung (%)+] und [Auslastung (%)-] umstellen, um 

die gewünschten Daten angezeigt zu bekommen. 
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Pulsweitenmessung 

Der Puls verwendet Kanal B und der Output zeigt den MAX (Maximalwert), den MIN 

(Mindestwert), den P-P (Maximalwert-Mindestwert) und den AVG (Durchschnittswert) 

der (+)- und (-)-Pulsweite an. 

Der Benutzer kann dies auf [Pulsweite (ms)+] und [Pulsweite (ms)-] umstellen, um die 

gewünschten Daten angezeigt zu bekommen. 
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Kapazitätsmessung 

Die Kapazitä t verwendet Kanal B und zeigt MAX (Maximalwert), MIN 

(Minimalwert), 

P-P (Maximalwert-Minimalwert), AVG (Durchschnittswert) einschließlich des 

Stromwerts an, 

wie in der Abbildung unten gezeigt. 

 

Die Kapazitä t verwendet pF als Einheit und gibt einen konstanten Strom an den 

Kondensator aus, 

(Kondensator), um die Spannungsanstiegsrate an beiden Enden zu messen.  

 

 
 

 

Achtung  

✓ Schließen Sie die Messleitungen nicht, während Sie die Kapazität messen. 

Dies kann zu Messfehlern führen. 

 

✓ Bei polarisierten Elektrolytkondensatoren schließen Sie die rote Leitung an 

Plus (+) und die schwarze Leitung an Minus (-) an.. 

 

✓ Für genaue Messungen entfernen und entladen Sie den Kondensator 

separat. 
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Simulation 

 

Die Simulationsfunktion wird zur Überprüfung des Betriebsstatus von Elektromagneten 

oder Sensorschaltkreisen verwendet, indem die entsprechende Spannung und das 

entsprechende Pulssignal in der Signallinie (ESE-Inputschalter) des Sensors oder in der 

Steuerungsauslastung eingegeben werden. 

 

Der Simulationstest für die Spannungs- und Pulsausgabe kann unter Verwendung von 

Kanal B ausgeführt werden. 

Der Simulationstest für die Antriebssteuerung kann unter Verwendung von Kanal A 

ausgeführt werden. 

 

  

Vorsicht 

✓ Sofern der Simulations- und Betriebstest erzwungen werden, kann es zur 

Panne des Fahrzeugantriebs kommen. 

 

✓ Sofern der Fahrzeugelektromagnet über einen bestimmten Zeitraum hinweg 

erzwungenermaßen betrieben wird, kann dies zu negativen Auswirkungen 

auf selbigen führen. 

 

✓ Um die Leistungsminderung des Fahrzeugantriebs zu minimieren, sollten der 

Simulations- und Betriebstest innerhalb einer kurzen Zeit durchgeführt 

werden. 
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Spannungsausgang 

Der Spannungsausgang verwendet Kanal B und ein zufälliges Spannungssignal kann 

ausgegeben werden, um die Überprüfung der ESE zu ermöglichen. Die maximale 

Ausgangsspannung beträgt 5 V und die Eingangsspannung kann um 1 V oder um eine 

0,1V-Einheit unter Verwendung der schmalen Taste angepasst werden. 

 

  

 

  

Vorsicht 

✓ Achten Sie darauf, die (+)- und (-)-Sonde nicht miteinander zu vertauschen. 

 

✓ Sollte die Spannung innerhalb des Stromkreises während dem 

Simulationstest vom Bereich abweichen, wird der Wert als roter Text 

angezeigt und der Simulationstest wird angehalten. 

 

✓ Während der Ausführung der Spannungs- oder Pulsausgabefunktion, sollte 

der angeschlossene Sensor entfernt werden. 

 

✓ (Sobald die Simulation abgeschlossen ist, geben Sie die Diagnose für jeden 

einzelnen Code ein. Löschen Sie anschließend die generierten Fehlercodes, 

indem Sie den Anschluss entfernen.) 
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✓ Sofern das Signal (Spannungs- oder Pulsausgabe) eingegeben wird, während 

der Sensoranschluss angeschlossen ist, können beide gemeinsam mit dem 

Sensorsignal in der ESE eingegeben werden. 
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Pulsausgang 

Die Funktion „Pulsausgang“ verwendet Kanal B. Anstelle eines bestimmten 

Sensorsignals, wird die Frequenz (Hz) an die ESE übermittelt. Die maximale 

Ausgangsfrequenz beträgt 999 Hz und die Eingangsfrequenz kann um 1 Hz, 10 Hz und 

um eine 100 Hz-Einheit unter Verwendung der schmalen Taste angepasst werden. 
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Antriebssteuerung 

Die Funktion „Antriebssteuerung“ verwendet Kanal A. Diese Funktion überprüft, ob das 

Betriebssignal des Antriebs, welches vom Benutzer erzwungenermaßen betrieben 

wird, die Frequenz (Hz) und die Auslastung (-) definiert und an den Motor übermittelt. 

Außerdem wird der tatsächliche Betriebsstatus des Antriebs überprüft. 

 

  
 

Im Rahmen des Antriebs-Betriebstests wird das Eingangssignal, wie in untenstehender 

Abbildung dargelegt, an den Steuerungskreis übermittelt. 

VMI testet, ob der Antrieb ordnungsgemäß funktioniert, indem Auslastungssignale - 

statt ESE-übermittelter Eingangssignale - übermittelt werden. 
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Vorsicht 

✓ Sofern Strom mit 2 A oder mehr durch den zu überprüfenden Sensorkreis fließt, 

wird das Pop-up-Fenster „Erlaubte Stromstärke überschritten“ angezeigt, um einen 

Schaden am Stromkreis zu verhindern, und die Antriebssteuerungsfunktion wird 

angehalten. 
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[Informationen zur Produktzertifizierung und Vorsichtsmaßnahmen bei der 

Handhabung] 

 

[VMI 3 Etikettenpapier-Spezifikation] 

 

⚫ juristische Person 

 

 

 

 

 

 

⚫ Batterie 
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[Vorsichtsmaßnahmen für den Gebrauch] 

 

Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgerä ten 

Символ WEEE (отходы электрического и электронного оборудования), показанныи  на 

[Рис. 1], расположен на заднеи  стороне корпуса модуля VMI III. 

Befolgen Sie die behö rdlichen Richtlinien fü r die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-

Altgerä ten.  

 

 

Abbildung 1 WEEE-Symbol 

 

Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgerä ten 

(Fü r die Europä ische Union und andere europä ische Lä nder mit getrennten 

Sammelsystemen) 

Dieses Symbol auf dem Produkt oder der Verpackung weist darauf hin, dass dieses 

Produkt nicht ü ber den Hausmü ll entsorgt wird.  

Stattdessen sollten sie an den entsprechenden Sammelstellen fü r das Recycling von 

Elektro- und Elektronikgerä ten abgegeben werden.  

Indem Sie sicherstellen, dass dieses Produkt ordnungsgemä ß entsorgt wird, tragen Sie 

dazu bei, mö gliche negative Folgen fü r die Umwelt und die menschliche Gesundheit zu 

vermeiden.  

Andernfalls kann es durch unsachgemä ße Abfallbehandlung dieses Produkts verursacht 

werden. Das Recycling von Materialien trä gt dazu bei, natü rliche Ressourcen zu schonen.  

Fü r weitere Informationen zum Recycling dieses Produkts wenden Sie sich bitte an Ihr 

ö rtliches Stadtbü ro.  

Entsorgungsdienste fü r den Hausmü ll oder das Geschä ft, in dem das Produkt gekauft 

wurde. 
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[Informationen zur Modulzertifizierung] 

 

Ä nderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrü cklich von der fü r die Einhaltung 

verantwortlichen Partei genehmigt wurden, kö nnen zum Erlö schen der Berechtigung des 

Benutzers zum Betrieb des Gerä ts fü hren. 

Dieses Gerä t entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Die Operation basiert auf den 

folgenden zwei Dingen: 

Die folgenden zwei Bedingungen: 

 

 

(1) Dieses Gerä t darf keine schä dlichen Interferenzen 

verursachen und 

(2) Dieses Gerä t muss alle empfangenen Stö rungen 

akzeptieren, einschließlich Stö rungen, die einen 

unerwü nschten Betrieb verursachen kö nnen.  

Ä nderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrü cklich von 

der fü r die Einhaltung verantwortlichen Partei genehmigt 

wurden, kö nnen zum Erlö schen der Berechtigung des 

Benutzers zum Betrieb des Gerä ts fü hren. 

 

Notiz: 

Dieses Gerä t wurde getestet und entspricht den Grenzwerten fü r ein digitales Gerä t der 

Klasse B.  

Gemä ß Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen 

Schutz vor schä dlichen Interferenzen in einer Wohninstallation bieten.  

Dieses Gerä t erzeugt, nutzt und kann Hochfrequenzenergie ausstrahlen,  

Wenn es nicht gemä ß den Anweisungen installiert und verwendet wird, kann es zu 

schä dlichen Interferenzen bei der Funkkommunikation von R kommen. dennoch  

Es gibt keine Garantie dafü r, dass bei einer bestimmten Installation keine Interferenzen 

auftreten.  

Wenn dieses Gerä t schä dliche Interferenzen beim Radio- oder Fernsehempfang 

verursacht,  

Sie kö nnen Ihr Gerä t ü berprü fen, indem Sie es aus- und wieder einschalten.  

Benutzer werden aufgefordert, eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen zu 

ergreifen, um die Stö rung zu beheben: 

 

Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder platzieren Sie sie neu. 
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Vergrö ßern Sie den Abstand zwischen dem Gerä t und dem Empfä nger. 

 

Schließen Sie das Gerä t an eine Steckdose an, die sich von dem Stromkreis unterscheidet, 

an den der Empfä nger angeschlossen ist. 

 

Wenden Sie sich an den Hä ndler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker, um 

Hilfe zu erhalten. 

 

 

 

 

 

 


